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Vorwort


  Liebe Leserin, lieber Leser,


  heute darf ich Sie zu einem außergewöhnlichen Thema begrüßen: Linkshänder! Ja, Sie haben richtig gelesen: Linkshänder! Äußerlich erkennen wir sie leicht beim Schreiben, Werfen, Essen oder wenn sie Gitarre spielen. Die vielen Tätigkeiten mit der linken Hand oder dem linken Fuß sind dabei nur die Spitze des Eisberges. Das Thema Linkshänder umfasst jedoch viel, viel mehr. Ich möchte Ihnen vier Fragen stellen:


  1. Können Sie sich vorstellen, dass Linkshändigkeit ein außergewöhnliches Thema ist?


  Hier einige Zitate von Menschen, die erstmals umfangreiche Kenntnisse zur Linkshändigkeit bekamen: „Ich hätte nicht geglaubt, dass unsere Unwissenheit so groß ist“; „Das Thema Linkshänder sehe ich nun mit völlig neuen Augen“; „Das ist sozialer Zündstoff“; „Jetzt verstehe ich mein linkshändiges Kind erstmals richtig“; „In meiner Familie gibt es nicht einen Linkshänder, so dachte ich noch vor einigen Wochen. Heute sehe ich das völlig anders.“


  Mit diesem Buch darf ich Sie einladen, sich Ihr eigenes Bild zu machen.


  2. Können Sie sich vorstellen, dass das Thema Linkshänder jeden zweiten von uns ganz direkt und persönlich betrifft?


  Damit meine ich nicht einfach, dass Sie einen Linkshänder im Bekanntenkreis, im Sportverein haben oder dass Sie einen Musiker, Schauspieler toll finden. Ich meine Ihre gesundheitliche Entwicklung, Ihren schulischen Werdegang und wie Sie Ihr Leistungsvermögen ausschöpfen. Auch meine ich die Beziehungen in Ihrer Familie und die Entwicklung der Kinder. Sie selbst sind von wichtigen Bezugspersonen geprägt worden und beeinflussen wiederum sehr stark Ihre eigenen Kinder, Ihren Lebenspartner und andere Ihnen nahestehende Menschen.


  3. Halten Sie es für möglich, dass bis zum heutigen Tag jedes dritte Kind auf seine schwächere rechte Hand umgestellt bzw. umgeschult wird?


  Sie werden jetzt vielleicht protestieren: „Aber das macht doch heute keiner mehr!“ Die meisten denken dabei an die althergebrachten Methoden der gewaltsamen Umstellung. Das geschah zum Beispiel mit Schlägen auf die „falsche“ linke Hand oder durch das übliche Wegbinden der unerwünschten Schreibhand in der Schule. Diejenigen, die bis Ende der 70er Jahre zur Schule gingen, haben die körperliche Gewalt nicht selten beobachten oder gar am eigenen Leib miterleben müssen.


  Sollten Sie jetzt sagen: „Nun gut, gewaltsame Umschulung gehört der Vergangenheit an, das ist einige Jahrzehnte her. Deshalb darf ich mich zurücklehnen.“ Dann habe ich für Sie eine schlechte Nachricht: Es gibt noch drei weitere Formen der Umschulung. Sie sind besonders tückisch, denn es sind die Geheimformen der Umschulung wie zum Beispiel die sanfte Umschulung. Diese wirken unbemerkt und schleichend! Bis heute und ganz bestimmt noch 100 Jahre lang, wenn sie nicht deutlich mehr Menschen als solche erkennen. Der Betroffene selbst bemerkt nicht einmal seine Umschulung. Die meisten Erwachsenen um ihn herum ebenfalls nicht. Das ist deshalb möglich, weil die Geheimformen der Umschulung bis heute kaum bekannt sind. Selbst Kindergärtnerinnen und Lehrer zucken meistens mit den Schultern. Und nun die gute Nachricht: Wer die drei Geheimformen der Umschulung kennt und danach handelt, kann Umschulung verhindern. Deshalb werde ich in Kapitel 5 ausführlich auf die Geheimformen der Umschulung eingehen.


  4. Ist es schlimm, wenn ein Kind oder ein Erwachsener umgeschulter Linkshänder ist?


  Fast immer wissen Erwachsene es nicht oder mögen es nicht glauben: Der umgeschulte Linkshänder wird in seinem weiteren Leben die drei- bis zehnfache Lebensenergie brauchen.


  Oft kämpft bereits der Nachwuchs mit seiner Schrift, der Konzentration, mit Blackouts, mit Lese-, Rechtschreib- oder Rechenproblemen, kann die Seiten links und rechts nicht auseinanderhalten. Aus diesen Schwierigkeiten ergeben sich natürlich neue Probleme, mit denen der umgeschulte Linkshänder tagein tagaus zu kämpfen hat. Manch ein Erwachsener konnte nie eine Antwort finden, warum er alle diese Probleme hatte oder noch hat. Oft denkt und fühlt er: „Ob Ausbildung, Job, Freizeit oder Familie: Eigentlich habe ich viel mehr drauf.“


  Wieso kann nun gerade ich die 20 meistgestellten Fragen für Linkshänder beantworten und ihnen mehr Lebensqualität vermitteln?


  Lassen Sie mich dazu aus meinem beruflichen Werdegang erzählen. Aus meinem Pädagogikstudium für die Fächer Sport und Biologie nahm ich eine wichtige Information mit: Linkshänder müssen Linkshänder bleiben! Im Leistungssport hatte man längst entdeckt, dass ansonsten mit Leistungseinbrüchen zu rechnen sei. Der Sportler hätte keine Chance auf die 3 Medaillenplätze, sondern würde nur den undankbaren vierten, fünften oder sechsten Platz erreichen. Von diesem Wissen profitierte als erste meine Tochter, denn sie ist Linkshänder.


  In den folgenden 10 Jahren als Sportlehrer hatten es die Linkshänder bei mir gut. Techniken wie Werfen, Radschlagen und Hochsprung wurden in meinem Unterricht rechts wie links gezeigt. Dennoch begann der direkte Weg zum Thema Linkshänder später. Anfang der 90er Jahre begann meine Arbeit als Legasthenie-Therapeut. Bei meinen Schülern mit ausgeprägten Lese- und Rechtschreibproblemen blieb meistens eine Frage unbeantwortet: Sind sie nun Links- oder Rechtshänder? Von den Eltern wusste ich, dass ihr Kind früher viel im Handgebrauch gewechselt hat. Ob es nun ein Links- oder Rechtshänder war, konnten sie nicht sagen. Das Kind hatte sich dann selbst für seine Hand entschieden und schrieb seitdem mit der rechten Hand. Die Schrift war oft die reine Katastrophe, selbst bei sehr guten Sportlern. Nichts ahnend begann ich, mich intensiver mit dem Thema Links- und Rechtshänder zu beschäftigen.


  Als Erstes musste ich die Erkenntnis verdauen, welch gewaltiges Thema ich hiermit angepackt hatte. Der „Schock“ hielt ungefähr drei Monate an. Mir wurde klar, wie tiefgreifend das Thema „Linkshänder“ besonders in die Bereiche Lernen, Schreiben, Arbeitsgeräte, ja sogar in Bereiche wie Gesundheit und Partnerschaft eingreift. Damals schätzte man den Anteil der Linkshänder in der Bevölkerung auf fünf Prozent. Das waren in Deutschland immerhin vier Millionen Menschen. Für sie gab es so gut wie kein Geschäft mit Materialien und Gebrauchsgegenständen. Auch war es für Interessierte sehr schwer, qualifizierte Angebote für Beratung, Testung und Rückschulung zu finden. Glücklicherweise war es schon damals möglich, auf beachtliche Fachliteratur zurückzugreifen. Immer mehr faszinierte mich der Gedanke, „Alles für Linkshänder“ bereitzustellen: Beratung, Vorträge, Testung, Rückschulung und Gebrauchsgegenstände.


  Bis heute hat sich mein Staunen über die Zusammenhänge und die Auswirkungen dieses Themas im Alltag erhalten. Von vielen anderen Menschen weiß ich, dass es ihnen ähnlich ergeht.


  Freunde und Bekannte haben mich in letzter Zeit regelrecht gedrängt, meine Erfahrungen und Erkenntnisse niederzuschreiben und einer breiten Leserschaft zugänglich zu machen. Ihre beiden Hauptargumente: Ganz viele Menschen besitzen keinerlei Kenntnisse über Links- und Rechtshändigkeit. Sie laufen Gefahr, sich und anderen unbemerkt und unbeabsichtigt zu schaden, indem eine vorhandene Linkshändigkeit nicht aktiv genutzt wird. Das zweite Argument: Sehr oft ist nur ein ganz geringer Aufwand notwendig, damit ein Linkshänder seine Händigkeit ausleben kann.


  Hierzu ein Beispiel. In einer Telefon-Hotline wollte ein Vater wissen: „Mein Sohn ist 2 Jahre alt und macht sehr viel mit links. Soll man es so lassen? In meiner Familie und im Bekanntenkreis gehen die Meinungen weit auseinander.“ Meine Antwort: „Ja, Linkshänder müssen Linkshänder bleiben, auf keinen Fall umschulen!“ Er sagte nur noch mit freudiger Stimme: „Vielen Dank, ich kümmere mich darum!“ Und schon hatte er aufgelegt. Das Gespräch dauerte keine Minute, aber die positiven Auswirkungen dauern heute noch an.


  In dieses Buch sind über 15 Jahre Arbeit mit Linkshändern eingeflossen. Dazu gehören unzählige Beratungsgespräche, Testungen, Rückschulungen, Vorträge und Seminare, Telefon-Hotlines und Schreiblern-Kurse. Für mich und für viele andere ist das Thema Linkshänder ganz gewiss eine außergewöhnliche Entdeckung. Ich möchte sogar noch weiter gehen und Ihnen sagen: Es gibt das Linkshänder-Wunder. Dieses Wunder möchte ich Ihnen mit diesem Buch näher bringen.


  Ich wünsche Ihnen viel Freude mit diesem und viele praktische Erkenntnisse durch dieses Buch.


  Mit herzlichen Grüßen


  
    
      	
        Ihr Frank Steinkopf

      

      	
        Heide, im Juli 2010

      
    

  


  
    
  


  
Vorwort zur zweiten überarbeiteten Auflage


  Liebe Leserin, lieber Leser,


  seit Erscheinen der ersten Auflage des Buches habe ich zahlreiche erfreuliche Leserbriefe und hilfreiche Anregungen erhalten. Hierfür bedanke ich mich bei Ihnen sehr herzlich. Ihre Ideen und Vorschläge haben Eingang in diese überarbeitete und erweiterte Auflage gefunden.


  Sie bestätigen immer wieder: Neue Kenntnisse zur Linkshändigkeit führen zu vollkommen anderen Einsichten. Der weiße Fleck auf der Karte Mensch wird auch durch Ihre Entdeckungen immer weiter ausgefüllt.


  Mich freut es, wenn Sie diese Kenntnisse weitergeben. Mit Ihrer Hilfe gelingt es, eine bedeutende Lücke im Wissen vieler Menschen zu schließen.


  Aus den Leserbriefen und meiner täglichen Arbeit weiß ich, dass eine Frage immer wieder im Vordergrund steht: Ist jemand Linkshänder oder Rechtshänder?


  Der neue Linkshänder-Schnell-Test für Kinder sowie der für Erwachsene wird Ihnen eine wertvolle Hilfe sein, wenn Sie diese Frage beantworten wollen. Beide Tests sind das Ergebnis meiner jahrelangen praktischen Erfahrung.


  Mit dem Linkshänder-Rechtshänder-Stammbaum verschaffen Sie sich einen Überblick zur Anzahl der Linkshänder in Ihrer Familie. Darüber hinaus ist er hervorragend geeignet, ein ständiger Wegbegleiter für Ihre Familie zu sein.


  Überarbeitet wurde das Kapitel 4. Lernen Sie dort Karl Kartoffelmann kennen. Er ist umgeschulter Linkshänder und trägt acht Lasten auf seinen Schultern. Ihm ergeht es wie fast allen umgeschulten Linkshändern. Und das jeden Tag.


  Das Stichwortverzeichnis erleichtert Ihnen das Finden bestimmter Begriffe und Themen.


  Mit diesem Buch verbinde ich einen Herzenswunsch für Sie: Lösen Sie Schritt für Schritt auf Ihre ganz persönliche Art und Weise das Rätsel der Links- und Rechtshändigkeit! So gehen Sie MIT LINKS ins Glück.


  Herzliche Grüße


  
    
      	
        Ihr Frank Steinkopf

      

      	
        Heide, im Juli 2010

      
    

  


  
    Hinweis zu den in den Kapiteln verwendeten Bildern

  


  Jedes Kapitel wird durch ein Bild mit einem aussagekräftigen Zeiger für Linkshändigkeit eingeleitet. Dieser kann nur ein erstes Anzeichen für die starke Körperseite sein.


  Die Bilder stehen nicht im Zusammenhang mit dem jeweiligen Kapitel, sondern geben generelle Zeiger für Linkshändigkeit wieder.


  Hinweis zum eBook


  Bei einigen Lesegeräten werden die Abbildungen nicht optimal wiedergegeben. Senden Sie eine Nachricht an info@Left-Handers-World.com und Sie erhalten die Darstellungen in einer gut erkennbaren Variante.


  
    
  


  
Kapitel 1



  
    
      [image: ]

      
        BILD NR. 1 Das Auto wird bevorzugt mit der linken Hand geschoben.

      

    

  


  
    
  


  
Gibt es den typischen Linkshänder?


  Lernen Sie einen typischen Linkshänder kennen: Lena Linke, 16 Jahre alt, Schülerin in der zehnten Klasse eines Gymnasiums.


  Sie ist sehr sozial, hat bereits mehrfach die Klassensprecherwahl gewonnen, gerne und selbstverständlich kümmert sie sich um Mitschüler mit Problemen. Dabei vergisst sie sich schon mal selbst.


  Bereits als Zehnjährige hat sie ihrer Mutter nach dem Schulunterricht als Erstes von den zwischenmenschlichen Problemen der Mitschüler berichtet. Erst danach kommt von ihr: „Fast hätte ich es vergessen, Mama, die Mathematikarbeit war wieder eine Eins“.


  Am liebsten würde Lena Linke folgende Freizeitaktivitäten ausüben: Schauspielgruppe, Chor, Tanzen, Malen. Nach Möglichkeit würde sie alles gleichzeitig besuchen. Das darf sie aber wegen der Schule nicht. Manchmal ist die Mutter von Lena genervt, weil Lena sehr lustbetont sein kann.


  Und erst recht ihre Willensstärke, die der Mutter immer mal wieder zu schaffen macht. „Lena hat schon als Vierjährige bei einem Wunsch mindestens 33-mal nachgefragt“, beschwert sich die Mutter. „Mein NEIN hat sie einfach nicht gehört oder sie wollte es nicht hören. Von wem hat sie das bloß?“


  Die Eltern bezeichnen Lena als „Sonnenschein“. In der linken Hand besitzt Lena mehr Geschick, Feingefühl, Kraft, Schnelligkeit und Ausdauer. So gestikuliert sie hauptsächlich mit der linken Hand. Lena ist insgesamt auf die linke Körperhälfte ausgerichtet, denn sie ist linksfüßig, linksäugig und linksohrig. Ihre Umhängetasche und Ringe trägt sie ebenfalls lieber links; das sei ihre schöne Seite, meint sie.


  Bei welchen Menschen sprechen wir von „Linkshänder“ und „Rechtshänder“?


  Beide Gruppen erkennen Sie zum einen an den Tätigkeiten mit Hand und Fuß, aber auch mit Auge und Ohr. Zum anderen – und das ist vielen Menschen nicht bekannt – können Sie Linkshänder mit Hilfe ihrer Wesenseigenschaften identifizieren.


  Typische Tätigkeiten des Linkshänders


  
    	Mit der Hand: Ein echter Linkshänder führt alle wichtigen Tätigkeiten mit der linken Körperseite aus. Fallen Ihnen sofort mindestens 20 Tätigkeiten ein? Wichtige Aktivitäten mit der Hand sind z. B. schreiben, malen, schneiden, telefonieren, werfen, Zähne putzen, essen, trinken, schminken, PC-Maus bedienen, mit dem Löffel essen, das Messer benutzen, Werkzeuge wie Hammer, Zange und Bohrmaschine benutzen, Tennis und Tischtennis spielen, Unkraut zupfen, Blumen gießen und Tiere streicheln.


    	Mit dem Fuß oder Bein: Stehen auf einem Fuß, einbeiniges Hüpfen, Abspringen über Hindernisse, Abspringen beim Weit- und Hochsprung, Abstoßen beim Rollerfahren und das Schießen beim Fußball.


    	Mit dem linken Auge: durch den Sucher am Fotoapparat sehen, in ein Kaleidoskop sehen und das Zielen beim Bogenschießen oder beim Schießen mit einem Gewehr.


    	Mit dem linken Ohr: Lauschen, Telefonieren und beim Zuhören im Gespräch mehr das linke Ohr hindrehen.

  


  Für alle diejenigen, die wichtige Tätigkeiten mit links machen, hat sich die Bezeichnung „aktiver Linkshänder“ durchgesetzt. Dazu möchte ich Ihnen folgende Definition anbieten:


  Linkshänder, die mit links schreiben und die wichtigen Tätigkeiten mit der linken Körperseite (Hand, Fuß, Auge, Ohr) ausführen, bezeichnen wir als aktive Linkshänder.


  Für den Rechtshänder gilt die Definition entsprechend umgekehrt.


  Fünf Aussagen für Ihr grundlegendes Verständnis


  Damit Sie das Thema Linkshänder richtig einordnen können, sind Grundkenntnisse für Sie hilfreich. Ich möchte Ihnen viele Fachbegriffe ersparen und mich auf die wichtigsten Sachverhalte beschränken. Aus meiner Sicht sind fünf Grundaussagen entscheidend:


  1. Ob wir Menschen Links- oder Rechtshänder sind, ist im Gehirn festgelegt.


  Wie ist das zu verstehen? Wir haben eine linke und eine rechte Hirnhälfte, auch Hemisphären genannt. Jede Hirnhälfte ist etwa so groß wie unsere Faust. Und nun kommt die für unser Thema zentrale Aussage, vielleicht kennen Sie sie auch bereits: Eine Hirnhälfte ist immer „überlegen“ = dominierend. Sie ist nicht größer, schöner oder runder, sondern einfach aktiver. Bekannte Bezeichnungen für eine überlegene rechte Hirnhälfte sind „dominante rechte Hirnhälfte“, „rechtshirnig“, „rechtshirnstark“ oder „rechtshemisphärisch“. Entsprechend für die überlegene linke Hirnhälfte sagen wir auch „dominante linke Hirnhälfte“, „linkshirnig“, „linkshirnstark“ oder „linkshemisphärisch“.


  2. Unsere Körpersteuerung erfolgt über Kreuz.


  So steuert die rechte Gehirnhälfte die linke Hand, den linken Fuß, das linke Auge und das linke Ohr. Sie ist darüber hinaus für die ganze linke Körperseite zuständig, also auch für die Haut. Entsprechend steuert die linke Gehirnhälfte die rechte Hand, den rechten Fuß, das rechte Auge und das rechte Ohr. Ebenso ist sie für die ganze rechte Körperseite zuständig.


  3. Eine überlegene rechte Gehirnhälfte führt zu Links-Seitigkeit (durch die Überkreuzsteuerung).


  Einfach ausgedrückt sagen wir: Lena Linke ist Linkshänder. Sie sollten sich stets bewusst sein, hierzu gehören auch Fuß, Auge, Ohr, die ganze linke Seite. Wie häufig sagen Linkshänder „Links ist meine schöne Seite“ oder „Links ist meine Schokoladenseite“. Sie meinen damit ihre gesamte linke Körperseite. Einen lieben Menschen haben sie lieber an ihrer linken Körperseite, im Restaurant fühlen sie sich viel wohler, wenn der Schatz links sitzt.


  4. Ob ein Mensch eine dominante rechte oder linke Hirnhälfte hat, steht mit der Geburt fest.


  Ich wiederhole diese Aussage gerne, weil sie so fundamental ist: Besitzt ein Mensch eine dominante rechte Hirnhälfte – und das steht mit der Geburt fest –, dann ist er linksseitig oder einfach gesagt Linkshänder. Hat ein Mensch eine dominante linke Gehirnhälfte, und auch das steht mit der Geburt fest, dann ist er rechtsseitig oder einfach gesagt Rechtshänder.


  5. Das Typische im Wesen des Linkshänders sind die Stärken der rechten Hirnhälfte.


  Auf einer Familienfeier wurde ich als Spezialist für Linkshänder vorgestellt. Sofort sprach mich ein ungefähr 35-jähriger Mann aus der Runde an, stellte sich als Linkshänder vor.


  Er fragte mich halb im Scherz: „Was kann denn ein Spezialist für Linkshänder so alles?“


  „Darf ich Ihre Stärken erraten?“, erwiderte ich.


  Den Vorschlag fand er gut, die meisten anderen ebenfalls. Ich fing an zu raten, indem ich ihm einige Fragen stellte:


  „Sind Sie sozial?“ Seine Ehefrau antwortete spontan: „Ja, er regelt das Zwischenmenschliche im Fußballverein.“


  „Sind Sie musikalisch oder schauspielerisch veranlagt?“ Sein Nachbar mischte sich ein: „Das werden sie heute Abend noch erleben.“


  „Würden Sie sich als phantasievoll oder kreativ bezeichnen?“ „Ja“, antwortete der 35-Jährige, „ich habe die besten Ideen in der Firma.“


  „Sind Sie willensstark?“ „An ihm konnte man sich schon als Kind die Zähne ausbeißen“, sagte seine Mutter.


  „Besitzen Sie ein gutes Farbgefühl?“ Seine Frau bestätigte, wie spielend leicht ihr Mann beim Kleidungskauf die passenden Farben zusammenstellen kann.


  „Haben Sie einen ausgeprägten Gerechtigkeitssinn?“ „Als Kind wollte ich immer Richter werden“, betonte der Linkshänder.


  „Sehen Sie immer das große Ganze?“ Ein anwesender Kollege bejahte: „Er hat wirklich den Überblick.“


  Der linkshändige Fragesteller selbst sagte anerkennend: „Volltreffer!“ Die übrigen Gäste nickten zustimmend. Ein typischer Linkshänder hatte sich zu erkennen gegeben.


  
    Wissen auf den Punkt gebracht


    
      	Eine dominante rechte Hirnhälfte hat zur Folge, dass der Mensch linksseitig ist. Wir sagen auch Linkshänder.


      	Eine dominante linke Hirnhälfte hat zur Folge, dass der Mensch rechtsseitig ist. Wir sagen: Er ist Rechtshänder.


      	Mit der Geburt steht fest, ob ein Mensch Linkshänder oder Rechtshänder ist!


      	Linkshänder, die mit links schreiben und wichtige Tätigkeiten mit der linken Körperseite (Hand, Fuß, Auge, Ohr) ausführen, bezeichnen wir als aktive Linkshänder.


      	Diese Stärken zeichnen Linkshänder oft aus: Sozialkompetenz, Fantasie, Kreativität, Schauspielerei, Willensstärke, Musikalität, Farbvermögen, ganzheitliches Denken.


      	
In diesen Bereichen haben Rechtshänder ihre Stärken: Zahlen, Zeit, Ordnung, Logik, Berichten und Erzählen, analytisches Denken.

    

  


  
    
  


  Kapitel 2
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        BILD NR. 2 Liebevolles Streicheln des Welpen mit der linken Hand

      

    

  


  
    
Wird Linkshändigkeit vererbt?

  


  Die Eltern der fünfjährigen Nina kommen in meine Praxis für eine Beratung. Nina soll in einem Jahr die Schule besuchen und es ist nicht klar, welche Hand ihre starke Hand ist. Mit welcher Hand wird sie schreiben? Nina jedenfalls wechselt ständig ihre Hände für die Ausführung von Tätigkeiten. Ob Bleistift, Buntstift, Schere, Zahnbürste, Messer, mal arbeitet Nina mit links und dann wieder mit rechts. Die Eltern wollten endlich Klarheit haben, welche Hand Ninas Schreibhand ist.


  Üblicherweise erfrage ich verschiedene Abläufe genauer, zum Beispiel die gesundheitliche Entwicklung und mit welcher Hand und mit welchem Fuß verschiedene Tätigkeiten ausgeführt werden. Ergänzend möchte ich zur Vererbung wissen: „Ist jemand von Ihnen als Eltern Linkshänder? Oder jemand von Ihren Eltern, also Ninas Großeltern? Hat Nina noch linkshändige Geschwister?“


  Sofort kommt vom Vater eine klare Antwort: „Nein!“ Die Mutter fügt nach einer kurzen Pause hinzu: „Weder wir als Eltern noch unsere Geschwister oder ihre Omas und Opas sind Linkshänder. Nina wäre die erste und einzige Linkshänderin in unserer großen Familie.“


  Am Ende des Gesprächs erhalten die Eltern von mir eine „Hausaufgabe“. Sie sollen innerhalb der Familie nach Linkshändern recherchieren. Vielleicht gibt es ja doch welche, von denen sie bisher nichts wissen.


  Zwei Wochen später erhalte ich von Ninas Mutter einen Anruf. „Am Wochenende hatten wir eine Familienfeier in unserer Großfamilie. Ich habe kurz vom Problem mit unserer Nina erzählt und gefragt, ob wir Linkshänder in der Familie haben. Die Antworten waren zunächst negativ. Dann hat der Urgroßvater in seiner gewohnt kurzen Art zu sprechen begonnen. Halb an seine Frau, halb an die Familie gewandt, sagte er: ‚Wir beide sind jetzt schon 50 Jahre verheiratet, weißt du immer noch nicht, dass ich Linkshänder bin?‘“


  Blick in die Vergangenheit: unerkannte Linkshänder


  Das in der Familie der kleinen Nina beschriebene Phänomen ist typisch für die Vergangenheit. Die Linkshänder in den älteren Generationen sind oftmals nicht bekannt. Die Betroffenen selbst wussten meist sehr wohl um ihre starke Körperseite. Das Thema Linkshänder wurde früher verdrängt und totgeschwiegen. Ein Foto, auf dem das Kind etwas mit links machte, kam nicht in das Fotoalbum, es wurde aussortiert. Deshalb ist es oft nicht leicht, Informationen zur Vererbung von Uroma, Uropa, Großmutter, Großvater, Mutter und Vater zu bekommen.


  Das braucht nicht mehr zu sein. Mit zwei Schritten haben Sie eine gute Chance, den Mantel des Schweigens – sollte er noch vorhanden sein – zu lüften:


  1. Der emotionale Schritt


  Nehmen Sie als Erstes der älteren Generation die Schuldgefühle.


  „Ihr habt mich nicht umgeschult, weil ihr mir schaden wolltet, sondern weil ihr es nicht besser wusstet. Umschulung war früher ganz normal und wurde überall praktiziert – ohne böse Absicht.“


  Tun Sie nun etwas ganz Wichtiges: Verzeihen Sie demjenigen, der Sie umgeschult hat. Sagen Sie es der Person bitte auch direkt.


  2. Versorgen Sie Menschen mit hilfreichen Informationen


  Ein 300 Seiten dickes Fachbuch ist nicht immer der beste Einstieg. Es gibt heute schon eine Reihe von gut geschriebenen Zeitungsartikeln und Fachvorträgen. Eine Auswahl gut gemachter Fernsehbeiträge finden Sie unter www.Left-Handers-World.com auf meiner Internetseite.


  Andererseits: Nicht immer wurde Linkshändigkeit früher verdrängt und totgeschwiegen. So kenne ich Familien, in denen Linkshänder seit mehreren Generationen bekannt sind. Manchmal wusste die ältere Generation auch ganz genau um ihre Linkshändigkeit, sie durfte sie nur nicht immer leben. Dann kann sich Linkshändigkeit schon mal in der Linie der Männer zeigen; Großvater, Vater und Sohn sind also aktive Linkshänder.


  Wie sieht es aus, wenn beide Eltern Linkshänder sind?


  In einer Künstlerfamilie verteilt sich die Händigkeit so: Der Vater ist aktiver Linkshänder und Maler, die Mutter ist umgeschulte Linkshänderin und Schauspielerin, die ersten drei Kinder sind aktive Linkshänder und das jüngste Kind ist umgeschulter Linkshänder.


  Bevor wir die Frage genauer untersuchen, ob Links- und Rechtshändigkeit vererbt wird, lassen Sie uns einige andere vererbte Eigenschaften betrachten. Kennen Sie in einer Familie verschiedene Generationen mit Kind, Eltern, Großeltern und sogar Urgroßeltern? Hier zeigen sich oft prägnante Gemeinsamkeiten z. B. in der Augenfarbe und Augenform, in der Haarfarbe, in der Menge der vorhandenen oder nicht mehr vorhandenen Haare, in der Form von Kopf, Nase, Körper. Manchmal sind auch die Stimmlagen der Mutter und der erwachsenen Tochter am Telefon sehr ähnlich. Oder die Art und Weise zu gehen sind bei Vater und Sohn gleich. Diese oder weitere Übereinstimmungen bis hin zum Charakter kennen Sie bestimmt auch in Ihrem privaten Umfeld.


  Manchmal drängt sich der Eindruck auf, dass wir Menschen die Merkmale unserer Eltern und Großeltern sehr komplex vererbt bekommen haben.


  Ich selbst bin in der mecklenburgischen Kleinstadt Burg Stargard aufgewachsen. Als ich nach Jahren wieder zu Besuch kam, sahen meine ehemaligen Nachbarn Hans und Ruth Strenger meinem 18 Monate alten Sohn beim Spielen zu. Erstaunt sagten sie mit einem Lächeln: „Das ist Frank Steinkopf noch mal in Miniausgabe. Mimik, Gestik, Lachen und Laufen – alles ganz der Vater, als er selbst so klein war!“


  Des Weiteren mag ein zweites Beispiel aus meiner Familie die Vererbung von Eigenschaften belegen. Es geht um Haare, genauer die Haarmenge. So rechne ich selbst nicht mit einer Glatze, denn auch mein Vater Ernst, Großvater Franz und Urgroßvater Otto Steinkopf haben bzw. hatten bis ins hohe Alter eine volle Haartracht. Das ist die Familienlinie väterlicherseits. In der Familienlinie mütterlicherseits sieht es dagegen anders aus. Alle Männer bekamen und bekommen recht früh eine Glatze, oft liefert sie Anlass für spaßige Bemerkungen.


  Links- und Rechtshändigkeit wird genauso vererbt. Wo ein linkshändiges Kind ist, muss mindestens ein Großelternteil genetischer Linkshänder sein.


  Und die folgende Aussage wird so manches Elternteil noch mehr zum Nachdenken bringen: Wo es ein linkshändiges Kind gibt, muss mindestens ein Elternteil genetischer Linkshänder sein. Es wird keine Generation übersprungen.


  In einem Beratungsgespräch sagte eine Frau nach dieser Information zu ihrem Mann: „Siehst du, ich habe dir doch gesagt, dass du so ein Umgedrehter sein musst!“


  Sehr oft habe ich in Gesprächen und Vorträgen erlebt, wie Eltern sich zu ihrem linkshändigen Kind informieren wollen und sich dann selbst als umgeschulte Linkshänder entdecken. Eine Entdeckung, die im Leben desjenigen einem Erdbeben gleichkommt. Viele Fragen stellen sich auf einmal, viele Fragen werden oft auf einmal beantwortet!


  Die Fachleute sind sich heute weitgehend einig: Links- und Rechtshändigkeit wird vererbt.


  Oft werde ich nach den wissenschaftlichen Grundlagen gefragt. Leider gibt es deutlich mehr Fragen als Antworten. Hier gibt es für Wissenschaftler eine echte Herausforderung und die Chance, sich einen Nobelpreis zu verdienen.


  Untersuchungen an Schwangeren von den amerikanischen Wissenschaftlern A. Gesell und L.B. Ames lassen einen sehr wichtigen Schluss zu: Die Händigkeit kann schon beim ungeborenen Kind vorausgesagt werden.


  So lässt sich beim Fötus bereits in der 28. Schwangerschaftswoche der so genannte tonische Nackenreflex beobachten. Dieser Reflex erlischt in der 20. Woche nach der Geburt. Diesem Phänomen zufolge werden bei der Drehung des Kopfes nach einer Seite Arm und Bein dieser Seite gestreckt, die beiden anderen Extremitäten hingegen werden gebeugt. Die beiden Forscher beobachteten die Übereinstimmung von Streck-Reflex-Richtung mit der Händigkeit der gleichen Seite. Die Händigkeit der Linkshänder konnte somit anhand des linken tonischen Nackenreflexes vorhergesagt werden.


  Die deutschen Neurologen H. Siebner und S. Klöppel kommen 2007 in ihrer Studie zum Ergebnis, dass Linkshänder zeitlebens Linkshänder bleiben. Sie bestätigen hiermit die Beobachtung: Das Gehirn bereitet zeitlebens selbst einfachste Handbewegungen mit der dominanten Hirnhälfte vor.


  Sie dürfen also davon ausgehen: Mit Geburt steht fest, ob ein Mensch Linkshänder oder Rechtshänder ist.


  Das zu wissen ist deshalb so wichtig, weil Eltern oft gesagt bekommen: „Ihr Kind hat sich noch nicht entschieden, ob es Linkshänder oder Rechtshänder wird. Geben Sie ihm Zeit dafür!“


  Das Kind ist dann drei, vier oder fünf Jahre alt. Diesen wohlgemeinten, aber ungeeigneten Tipp geben nicht nur Freunde und Bekannte, sondern auch Kindergärtnerinnen, Therapeuten und Ärzte weiter. Gelegentlich hören Eltern diesen Satz ebenfalls in Bezug auf ihr sechs- oder siebenjähriges Kind. Es geht dann schon in die erste oder zweite Grundschulklasse und weiß nicht, ob es links oder rechts schreiben soll.


  
    Wissen auf den Punkt gebracht


    
      	Vererbt werden nicht nur unsere Haar- und Augenfarbe, unser Aussehen, unser sportliches, musikalisches Talent, sondern auch, ob wir Links- oder Rechtshänder sind.


      	Das bedeutet: Mit der Geburt steht fest, ob ein Mensch Linkshänder oder Rechtshänder ist. Wissenschaftlich ist diese Aussage allerdings noch nicht endgültig bewiesen.


      	Sie dürfen bei einem linkshändigen Kind immer auch von einem linkshändigen Elternteil ausgehen.


      	
Sind beide Eltern genetische Linkshänder, ist die Chance auf linkshändige Kinder sehr, sehr hoch.

    

  


  
    
  


  Kapitel 3


  
    
       [image: ]

      
        BILD NR. 3 Entspanntes Daumenlutschen nur mit links

      

    

  


  
    
Wie viel Prozent der Menschen sind Linkshänder?

  


  2001 hatten mich Kindergarten und Grundschule eines kleineren Ortes in Schleswig-Holstein für einen Vortrag eingeladen. Der Anteil junger Eltern unter den 40 Gästen war sehr hoch. Die meisten Besucher saßen auf einem Kindergartenstuhl. Ich erinnere mich noch gut an das Bild eines jungen, ungefähr zwei Meter großen Mannes, der tapfer auf seinem Ministuhl durchhielt. Während des Vortrags wurde die Anzahl der aktiven Linkshänder in der Kindergartengruppe und in der ersten Klasse zusammengetragen. Der junge Mann errechnete umgehend die Prozente und verkündete folgende Ergebnisse: Kindergartengruppe 10 Prozent und erste Klasse 15 Prozent aktive Linkshänder. Aus meiner Sicht ein damals übliches Ergebnis.
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